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nicht recht begreiflich, wie der Bundesrath in seiner
diesfalsigen Gesetzesvorlage bezüglich der Garantie der
Postanstalt so weit von den bisherigen Bestimmungen abweichen
konnte. Offenbar hat man die Folgen einer so weitgehenden
Verantwortlichkeit zu wenig in Erwägung gezogen.

Fassen wir die hauptsächlichsten dieser unvermeidlichen
Folgen kurz ins Auge, so werden wir finden, dass

1. der Postanstalt durch die Ausdehnung ihrer Haftpflicht
eine jährliche Mehrausgabe an Entschädigungen von
mindestens Fr. 200,000 erwachsen wird, was für einen so
umfangreichen, weitverzweigten und schwierigen Verkehr
nicht zu hoch gegriffen ist, namentlich wenn man dabei
die bisher wenig gekannten, künftighin abörUnvermeidlichen
Processkosten und die gesteigerte Begehrlichkeit der
Reclamanten und Advocaten in Betracht zieht. Hieran dürfte
sich zur Deckung dieser Ausgabenvermehrung

2. als nothwendige Folge die Aufhebung der amtlichen
Portofreiheit knüpfen, sofern eine allzugrosse Engherzigkeit
der eidgenössischen Räthe dieses Krebsübel der Postanstalt
nicht auch fernerhin fortexistiren lässt.

3. Eine weitere für den Verkehr sehr fühlbar werdende Folge
dürfte sich darin erzeigen, dass die Postverwaltung zur
Verminderung ihrer Verantwortlichkeit einer- und ihrer
Ausgaben anderseits sich
ä) in der Crei'rung neuer Postcurse sehr zurückhaltend,

dagegen in der Aufhebung bereits bestehender sehr
zuvorkommend erzeigen dürfte und

¦fr) die Beiwagenlieferung für überzählige Reisende, wozu
sie eigentlich gesetzlieh gar nicht verpflichtet ist,
grundsätzlich aufheben musste.

Die wichtigste aller Folgen aber wäre
4. die, dass die Unternehmer von Postcursen, auf welche die

Postverwaltung gemäss Art. 27 für Verschuldungen ein
Rückgriffsrecht hat, für den ihnen auffallenden vermehrten
Risiko eine Aversal-Erhöhung auf ihren Curszahlungen
von mindestens 20—25°/o beanspruchen werden, was die
Kleinigkeit von ca. einer Million ausmachen und
zur Folge haben würde, dass der bereits auf
Null herabgesunkene Barometer der
Posterträgnisse trotz Pos treorganisation und
Taxenrevision noch weiter bis zur Unterstützungsbedürftigkeit

heruntersinken und so die
Fortexistenz des r egalmässigen Personen- und
Messagerietran Sportes in Frage st eilen musste.

Da das bisherige Verantwortlichkeitsgesetz für die
Postanstalt unseres Wissens zu verhältnissmässig sehr wenig
Anständen Veranlassung gegeben hat, so will es uns nicht recht
einleuchten, warum dasselbe entgegen den allgemeinen
Verkehrs- und staatspolitischen Interessen
verschärft werden soll. Wenn aber letzteres im hohen Rathe der
Götter dennoch beschlossen werden sollte, so wäre wenigstens
ein Vermittelungsweg darin zu finden, dass Diejenigen, welche
eine über die bisherige hinausgehende Verantwortlichkeit der
Postanstalt beanspruchen wollen, hiefür eine besondere Ver-
sicherungs- oder Recommandationsgebühr zu entrichten hätten.
Ergo videant Consules. - r -

«

Literatur.
Die äussern und innern Kräfte an statisch bestimmten Brücken- und

Dachstuhlconstruotionen, von Ludwig Tetmajer, Privatdooent
und Assistent für Ingenieurwissensohaften am eidgenössischen
Politechnicum in Zürich. — Verlag von Meyer & Zeller (A.
Reimann) 1875.

Der Verfasser stellt sioh in diesem soeben die Presse verlassenden Werke
die Aufgabe, jene Partien der graphischen Statik, welche in der Berechnung
der in neuester Zeit geläufigsten Brüoken- und DachstuhloonstrugBonen Anwendung

finden, einer elementaren Behandlung zu unterwerfen, um dadurch den
Gebrauoh graphisoher Construetion weiteren Kreisen zugänglig|, zu maohen.

Wir müssen dieses Bestreben um so mehr willkommen heissen, als bis
jetzt nur Bruehtheile jener unter Anwendung ele men tar er Mittel
abgeleiteten graphischen Methoden in die Oeffentliohkeit gedrungen sind^und bei
dem theilweisen Mangel der von Hr. Prof. Culmanirin seinem vorzüglichen,
umfangreichen Originalwerk vorausgesetzten Kenntnisse der neueren
Geometrie, unserer Ansicht naoh eine rasche und allgemeine Verbreitung der
in diesem trefflichen Buche gelehrten Methoden und auf dem vom Verfasser
der zu besprechenden Arbeit eingeschlagenen Wege vorläufig erreichbar sein
wird.

Aber auoh aus der Ziiroher Schule hervorgegangene Teohniker werden
sioh des vorliegenden Buches als Wegweiser bei der Anfertigung von Kräfteplänen

mit Vortheil bedienen können und im Drange der oft erdfcflokenden

Berufsthätigkeit gerne ein Naohsohlagebuoh zu Rathe ziehon, das auf kürzestem
Wege und in leichtfasslleher Darstellung dem manchmal treulosen Gedächtnisse

aufzuhelfen bestimmt ist.
Das Material des Werkes präsentirt sioh in 8 übersichtlich gegliederten

Abtheilungen, wovon die erste neben den nothwendigen Daten über die
mobilen Belastungen der Bracken und Daohstühle uns unter Anderem in
einer graphischen Tabelle über die von Hrn. Leefehlner veröffentlichten

Eigengewichte schmiedeiserner Balken- und Pachwerksbrücken ein bequemes
Mittel an die Hand giebt, in allen Fällan — (weil für jede gleichförmig
vertheilt gedachte, zufällige Belastung und jeden FestigkeitscoSfucienten geltend)
— das approximative ConstrjKionsgewicht zu bestimmen.

In der 2. Abtheilung werden, nach Vorausschickung der erforderlichen
Lehrsätze über die Zusammensitznng von Kräften in der Ebene, sowie über
das Kräfte- und Seilpolygon, die Maxima der angreifendenKräfte und Momente auf analytischem und graphischem Wege
abgeleitet u d durch diesen unmittelbaren Vergleich die graphiBohen Methoden
in besonders günstiges Lioht gestellt. Unter den Anwendungen dieser Resultate
auf die im folgenden DX Abschnitte behandelten Fachwerkstypen mögen als
besonders interessant die Theorie des Schwedler'sohen Trägers,
sowie jene des Gerber'schen continuirlichen Gelenkträgers hervorgehoben

werden und zum Schlüsse die klare und leichtfassliche Sprache des
Buches nicht ungerühmt bleiben.

Wir wünschen im Interesse einer allgemeinen Verbreitung der graphischen
Statik und zur Aufmunterung, des jungen Verfassers dem Buche die
verdiente Anerkennung. (}.

Kalender für Strassen- und -Wasserbau-Ingenieure. Herausgegeben von
A. Rheinha rd, ßauinspector der königl. Oberfinanzkammer in
Stuttgart. Dritter Jahrgang 1876. Nebst 41 Holzschnitten.
Wiesbaden, C. "W. Kreideis Verlag.
Der neue Jahrgang unterscheidet sioh von seinen Vorgängern dadurch'

dass derselbe hauptsächlich für Strassen- und Wasserbau-Techniker
bestimmt und daher das früher in ihm aufgenommene Capitel über

Eisenbahnbau in Wegfall gekommen ist, dadurch konnten die Capitel
über Hydraulik, Strassen- und Wasserbau entsprechend vergrössert werden,
und hofft nun der Verfasser, nicht nur den Bedürfnissen der Strassen- und
Wasserbau-Ingenieure Rechnung getragen, sondern auoh solchen Feldmessern,
welohe mit Strassenbauten, Meliorationen etc. sich beschäftigen, namentlich
auch in Hinsicht auf das sehr ausführliche und reichhaltige Capitel über
Vermessungswesen, ein willkommenes Vademecum geboten zu haben.

Kleinere Mittheilungen.
tiMhardtur.nel. Fortschritt der Bohrung während der letzten Woche:

Göschenen 8,80 M-, Airolo 6 M., Total 14,80 M., mithin durchschnittlich per
Tag 2,11 M. Die starke Zerklüftung des Felsens an beiden Angriffsorten
zugleich nöthigte zur momentanen Einstellung der mechanischen Bohrung, die
indess letzten Montag in Göschenen wieder aufgenommen worden ist.

Deutschland. Das deutsche Reichsoberhandelsgericht hat entschieden,
dass eine Actiengesellschaft nie und unter keinem Vorwand eigene Actien
erwerben dürfe.

Die „VERKEHRS-ZEITUNG" Nr. 48, Organ für. Verkehrs-, Bank-, Handels-,
Assecnranzwesen — (Wi e n, H., Pratersstrasse 47) — ist soeben erschienen.

INHALT: Eisenbahn-Programm der "Verkehrszeitung". — Zur Verkehrspolitik
Ungarns. — Der Sonntag im Postdienste.— Die Reformen des Speditionswesens.

— Der Tarif-Entwurf der österr.-ung. Eisenbahnen. — Die Güter-
Umladungen in den Eisenbahn-Grenzstationen. — Das Streichconoert im
Abgeordnetenhause. — Das internationale Postbureau. — Original-Corre-
spondenzen. — Chronik.

Eisenpreise.
London den 26. November 1875.

Bezeichnimg
des

Meerhafens
Amerioan rails 24,7 - 29,7 Kilogr. Fr. 162,60 - 168,eo Wales, Tyne u. East.
RuSBian & similar 29,8 - 37,8 „ „ 168,60 - 175,70 dito
Street rails „ 162,60 - 175,70 Wales
Steel rails „ 225,90 - dito

„ „ 237,oo - 263 Liverpool und Hüll.
* **

Gesellschaft ehemaliger Studirender
des

eidg. Polytechnikums in Zürich.
Wöchentliche Mittheilungen der Stellen-Vermittlungs-Commission.

Sezeicbnung' Gewicht JPreia
der per laufenden per Tonne

Schienen. Meter tranco Schill

Angebot:
Folgende Techniker werden gesucht:

I. Ingenieur-Fach:
1) Ein erfahrener Ingenieur auf ein

Bureau.
Zwei Greometer-Assistenten naoh
Pruntrut.
II. Maschinenbau-Fach:

Ein tüchtiger Construoteur mit
Erfahrung im Looomotiv-, Wagen-
und Brückenbau auf ein Construo-
tions-Bureau in*der Sohweiz.
Ein j unger Maschinen-Ingenieur als
Zeichner auf ein Bureau.
Bin tüchtiger, erfahrener Ma-
schinen-Constructeur als Direotor
einer grossen Maschinenfabrik.
III. Chem.-teohn.-Faoh:

1) Ein im Baumwoll- u. Wollendruok
bewanderter Colorist als Director
einer Druckerei in Oesterreich.

2) Ein junger Chemiker als Antheil-
haber ein Chem. Fabrik.

Naoh frage:
Folgeade Mitglieder suchen Stellen:

I. Ingenieur-Fach:
1) Mehrere ältere Ingenieure mit

mehrjähriger Praxis.
2) Mehrere jüngere Ingenieure mit

1 bis 2 Jahren Praxis.
3) Ein Geometer.

II. Masohinenbau-Faoh.
1) Mehrere ältere und jüngere

Maschinen-Ingenieure.

Bemerkungen
1) Auskunft über offene Stellen wird

nur an Mitglieder ertheilt;
2) Die Stellen-Vermittlung geschieht

unentgeltlich.
3) Mittheilung über offene Stellen

nimmt mit Dank entgegen das:
Bureau der Stellen-Vermittlungs-CommisBion,

Nr. 66. Mühlebaohstrasse, Neumünster bei Zürioh.

H. PAUR, Ingenieur. Redaotion: A. STEEfMANN-BüCHER.
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